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NDB-Artikel
 
Engelmann, Theodor Wilhelm Physiologe, * 14.11.1843 Leipzig, † 20.5.1909
Berlin.
 
Genealogie
V →Wilh. s. (1);
 
⚭ 1) 1869 Marie († 1870), T des →Franz Cornelius Donders (1818–89), Prof. der
Physiologie u. Augenheilkunde in Utrecht (s. BLÄ), 2) 1874 Emma Brandes (*
1854), Pianistin, Schülerin Clara Schumanns;
 
1 S, 1 T aus 1), 2 S, 2 T aus 2).
 
 
Leben
E. war Schüler von K. Gegenbaur und A. von Bezold. 1867 ging er als Assistent
zu F. C.|Donders nach Utrecht. 1871 wurde dort für ihn eine Professur für
allgemeine Biologie und Histologie eingerichtet. 1888 wurde er Nachfolger
von Donders als Ordinarius für Physiologie in Utrecht. Nach dem Tode von
E. du Bois-Reymond wurde er Ordinarius für Physiologie und Direktor des
Physiologischen Institutes in Berlin. E. untersuchte die Erregbarkeit und
die Erregungsleitung in der lebenden Substanz sowie die Ursachen und die
Mechanik der Bewegung in derselben. Untersuchungen über die Veränderung
der Struktur und der Doppelbrechung in der Muskelfaser im polarisierten Licht
bildeten die Grundlage für seine Theorie von der Muskelkraft. Beobachtungen
über die Erregungsleitung am Herzmuskel machten E. zu einem Hauptvertreter
der myogenen Theorie der Herztätigkeit. Er studierte auch den Einfluß des
Lichtes auf Mikroorganismen. Im Zusammenhang mit diesen Forschungen
machte er Beobachtungen über die Bewegung des Netzhautpigmentes und
der Zapfen im Auge unter dem Einfluß von Belichtung und Verdunkelung.
Er entdeckte auch, daß bei Reizung eines Auges im Sehnerv des anderen
Erregungsvorgänge ablaufen. – E. war sehr musikalisch und mit Brahms, J.
Joachim und anderen Künstlern befreundet.
 
 
Werke
u. a. Die Flimmerbewegung, 1868; En blik op de ontwikkeling der leer van den
bouw en het leven der organismen, Utrecht 1871;
 
Über d. Ursprung d. Muskelkraft, 1892;
 
Tafeln u. Tabellen z. Darst. d. Ergebnisse spektroskop. u. spektrophotometr.
Beobachtungen, 1897; Das Herz u. s. Tätigkeit im Lichte unserer Forschung,
1903.
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